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ung allergnadigſt relolvirtt
gen der in der ChurMarck zu
llmachkten unterm 6tn Martii
ichene Conceſſion und Edict
nd auf alle Dero Provintzien
ene teutſche Gerichte/ keineb
umunterſten ausgenommen

ſolle;erhochſtgedachte Vriue gd
ſolches allen und jeden Dero
en Juſtitz-Collegiis, auch al

und Unter-Gerichten hiedurch*8

ſſen. Setzen und verordnen
rafft dieſes daß vom 1 Dec.

m teutſchen Gerichte es habt
mmer wolle bey Fiſcaliſcher
Rthlr. keine andere als vorhinl
gedruckte mit dem Recruten
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CaſſenStempel geſtempelte und von den Com—
millarien Pech und Buſſe unterſchriebene Voll—
machten/ ſowohl in den Judiciis, als bey Com-
wiſſionen weiter angenommen gelten und ge—
braucht von denen Advocatis und Procuratori-
hus auch bey vorbeſagter Straffe pro extenſio-
ne ſolcher gedruckten Vollmachten von den
Clienten es ſeh einer oder mehr litis Conſorten

nicht mehr als Vier Ggr. gefordert und genom—
men werden ſollen; Zuwelchem Ende denn/ und
damit es an den nothigen Exemplarien nicht feh—
len moge die Commillarii Pech und Buſſe ſchul
dig und gehalten ſind in denen Provintzien an
allen Ohrten wo Regierungen oder andere Ko—
nigliche Juſtitz-Collegia ſind einen bekandten
beeydeten Koniglichen Diener ſo jederzeit mit
gnugiahmen Exemplarien ſolcher Vollmachten
verſehen iſt zu halten bey welchen dann die Ma-
giſtrate und Gerichts-Obrigkeiten ſich gleichfals
in Zeiten mit einen denen Gerichten und denen
dabey vorkommenden Sachen proportionirten
Vorrath von dergleichen Vollmachten gegen
baare Bezahlung verſorgen und die Erſtattung
der fur jedes Stuck ausgelegten Sechs Ggr. ein
mehreres aber nicht von denen Partheyen ab—
und zuruck fordern ſollen. Wie denn allerhochſt—

gedach—
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gedachte Seine Fonigl. Majeſtat hiedurch zu—
gleich denen HauptLeuten Krieges-und Steuer
Rathen als Commilſſariis locorum, allergna
digk zugleich aber auch ernſtlich und zwar beh
Vermeidung Einhundert Rthlr. Straffe/ anbe
feh en/ dahin mit allem Fleiſſe zu ſehen damit
dasjenige was wegen der Magiſtrate und Gt
richts-Obrigkeiten in Stadten und auf dem Lan
de ihres unterhabenden Departements, verord
net iſt zuallerZeit unnachbleiblich geſchehen/ und
dabey keine Unterſchleiffe vorgehen noch einiger
Mangel an ſolchen Vollmachts-Exemplarien ir
gendwo verſpuhret werden moge. Uhrkundlich
haben hochſtgedachte Seine Konigl. Majeſtat
dieſes Patent eigenhandig unterſchrieben und
mit Dero Koniglichen Jnſiegel bedrucken laſſen
auch damit es zu jedermanns Wiſſenſchafft kom
men moge ſelbiges durch den Druck bekandt zu
machen befohlen. GegebenzuBerlin dens“
Novembrisi726.

Gyr. Shilhelm.
 —mennn.
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